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Sechs Bühnen und eine 1000 Meter
lange Festmeile: Von Freitag, 15. Juni
(ab 16 Uhr), bis Sonntag, 17. Juni (18
Uhr), werden über 180 Stunden Pro-
gramm für die kleinen und großen
Gäste des Singener Stadtfestes ge-
boten. Spaß und Abwechslung sind
garantiert, für jeden Geschmack ist
etwas dabei. 

Heimat-Bühne
Die Bühne in der oberen August-Ruf-
Straße verspricht ein ansprechen-
des Ambiente mit dem Stadtparkför-
derverein. Sigrun Mattes mit der
Mundartbühne, die „Original Talhei-
mer Musikanten“, „Polka Cabana“
und die „Sechs-Zentner-Band“ bür-
gen für Unterhaltung pur, an den
Abenden setzen „Sixty Six“ und
„Transmission“ mitreissende musi-
kalische Akzente. 

Sparkassen-Bühne
Auf der Hauptbühne, inmitten der
August-Ruf-Straße, findet am Frei-
tag um 17 Uhr die offizielle Eröff-
nung durch Oberbürgermeister Oli-
ver Ehret und Claudia Kessler-Fran-
zen, Geschäftsführerin von Singen
aktiv Standortmarketing, statt. Um-
rahmt wird alles durch die Sparkas-
senband Singen-Radolfzell. Bevor
das Abendprogramm startet, heizen
der Stadtturnverein und die Tanz-
gruppe „Dynamite“ mit tänzerischen
Darbietungen ein. 

Am Freitag wird die „Bregi House
Band“ die Gäste musikalisch mit be-
kannter Covermusik verwöhnen.
Und am Samstag steht die Hegauer

Rock- und Popgruppe „Inside“ so-
wohl am Abend als auch beim sport-
lichen Talk des Südkurier im Ram-
penlicht. 

Der ökumenische Gottesdienst fin-
det um 10.30 Uhr am Sonntag statt.
Anschließend werden das Blasor-
chester der Stadt Singen, die Big
Band des Friedrich-Wöhler-Gymnasi-
um und Nicole Scholz mit der „Jazz-
combo Höri“ die Gäste musikalisch
verwöhnen. 

b.free-Bühne
Erstmalig wird in der Hegaustra-
ße/Kreuzung Erzbergerstraße diese
Bühne platziert. Der Freitag steht
ganz im Breakdance-Fieber. „Outta
Control“ richtet ein internationales
Breakdance Battle aus. Um 16 Uhr
sind Talente gefragt, ab 17.30 Uhr
starten die Battles für Breakdancer
bis 18 Jahre, danach steht „Fighting
4 the South Qualifikation“ auf dem
Programm. Am Samstag finden den
ganzen Tag über Tanz- und Zauber-

aufführungen statt, am Abend star-
ten Nachwuchsbands in den Abend
durch. 

Scheffel-Bühne
Modern und rockig geht es auf die-
ser Bühne zu. Hier stehen neben vie-
len anderen „S.O.S. Speed of
Sound: Pop’n & Rock“ am Freitag
und am Samstag die bekannte „Tom
Alex Band“ mit „Musix for Genera-
tions“ auf dem Abendprogramm. 

Scheffel-Lounge
Hier in der Scheffelstraße/Ecke
Schwarzwaldstraße wird House-Mu-
sik die Gäste chillen lassen. Ab-
wechslung bringt das Polefit Studio
mit Zumba-Aufführungen. Profis ga-
rantieren an den Abenden gute Mu-
sik: DJ Sandro Calabretta, DJ Pedro
Fernandez, DJ Jonny Calypso und DJ
Doni Bianco sorgen für Highlights in
der Scheffelstraße. 

Exil-Bühne
Wieder mit dabei: Der Musikprofi
Wolfgang Kuenzer mit seiner Bühne.
Hier gibt es jeden Tag Gruppen vom
Feinsten, die er durch seine guten
Kontakte in der Branche nach Sin-
gen holt. Nur ein Ausschnitt: Freitag-
abend im Rampenlicht „Shy guy at
the show: New Wave – Indie-Indus-
trial“ sowie „Baby Universal“ und
am Samstag „Razorblades: 21th
Century S01urf“ und „Dub Spencer
& Trance Hill Live“.

Hadwigstraße
Dieser Bereich wird zur Aktionsbüh-
ne für Kinder, Jugendliche und Jung-

gebliebene. Hier ist der Singener
Tauchclub mit seinem beliebten
Schnuppertauchen aktiv, der Stadt-
turnverein organisiert einen Mit-
mach-Parcours für Kinder, der ASB
stellt seine Hüpfburg auf.

Intersport Schweizer präsentiert
den Vaude Kletterturm, die Hunde -
rettungsstaffel Rottweil-Hegau zeigt
ihr Können, der Schäferzug lockt mit
Großbrettspielen.

Bungee-Trampolin, Wasser-Walking-

Bälle, u.v.m. runden die Spaßpalette
ab. 

Und noch mehr…
Die Singener Vereine und bekannte
Partner laden mit internationalen
Speisen und Getränken zum Verwei-
len ein. Zudem wird die Hegaustraße
zur Schmuckmeile. In der Scheffel-
straße bieten Geschäftsleute, Markt
und Kunsthandwerk beste Gelegen-
heit zum Bummeln. 
Sonntagmorgen ist Frühschoppen-

zeit ab 11 Uhr auf verschiedenen
Bühnen. Wenn die Läufer des He-
gau-Halbmarathons ihre Runden
drehen, wird es im Stadtfestbereich
schon recht munter. Auf der Heimat-
bühne und der Sparkassenbühne
spielen Musikvereine und das Städ-
tische Blasorchester auf, die „Origi-
nal Gottmadinger Aussteiger“ sind
feste Partner der Scheffelbühne. 

Weitere Infos
zum Programm:
www.singen.de/singen-aktiv 

Stadtfest Singen: Spaß und Unterhaltung pur 
auf 1000 Meter langer Festmeile und sechs Bühnen

Gruppenbild mit Damen, Oberbürgermeister und Bürgermeister: Die „Macher“ und „Mitmacher“ des
Singener Stadtfestes. 

i
Wichtige Partner des
 Singener Stadtfestes 

Presenting Partner
Sparkasse Singen-Radolfzell
Hauptsponsoren/Medienpartner
Autohaus Bach OHG, Nycomed:
a Takeda Company, Elma-Hans
Schmidbauer GmbH & Co.KG,
Stadtwerke Singen, Südkurier
GmbH, Medienhaus, Förderverein
Stadtpark Singen e.V., Südstern-
Bölle AG + Co KG, b.free, AMS
Eventtechnik 
Programmsponsoren
Holiday Inn Express Singen
Partner des Singener Stadtfestes
EAK-B.I.S. Security GmbH & Co.KG,
Dr.-Ing. Haller GmbH – Werbetech-
nik, Elise Buchegger Wäsche und
Strickmoden, Central-Apotheke,
Singener Kriminalprävention, Stadt-
jugendpflege Singen 
Freunde des Singener Stadtfestes
Wefa Inotec GmbH, Martin + Hut-
ter Officehouse, Peter Schellham-
mer, City-Ring Werbegemeinschaft
Singen e.V., Oehle Rohstoffverwer-
tung GmbH, Sauter Putz und Farbe
GmbH, Thüga Energie und Thüga
Netze, BikaTEC Metall- und Textil-
verarbeitungs GmbH, Kaffeeplus,
Werbegemeinschaft Scheffelstra-
ße, Meichle + Mohr GmbH, Bauge-
nossenschaft Oberzellerhau eG,
WSW Wohner, Lang + Partner, Ge-
org Fischer Automobilguss GmbH,
SAF-Holland Verkehrstechnik GmbH,
Neumeyer Werbung GmbH 
Herzlichen Dank!

Busverkehr
am Stadtfest 

Die Haltestelle „Erzbergerstraße“
der Linie 1 und 2 (Richtung Nor-
den) sowie „Ekkehardschule“ Li-
nie 2 (Richtung Bahnhof) können
von Freitag bis Sonntag, 15. bis 17.
Juni, wegen des Stadtfestes nicht
bedient werden. 

Ersatzlinienführung
• Linie 1 und 2 (Richtung Norden):
Bahnhofstraße – Hauptstraße- Ek-
kehardstraße – Erzbergerstraße –
dann normal weiter. 
• Linie 1 (Richtung Bahnhof): Erz-
bergerstraße – Freiheitstraße –
Hauptstraße – Bahnhof. 

Die Linie 2 benutzt die normale Li-
nienführung Richtung Bahnhof. 

Bitte die Ersatzhaltestellen gegen-
über der Haltestelle „Ekkehard-
schule“ (Fahrtrichtung Norden)
oder zwischen Feuerwehr- und
Alemannenstraße (Fahrtrichtung
Süden) benutzen. 

Während des Stadtfestes vom 15.
bis 17. Juni wird die Bahnhofstraße
gegenläufig geöffnet. Ab dem 18.
Juni gilt dann wieder die bisherige
Umleitungsregel. Um weiterfüh-
rende Anschlüsse zu erreichen,
sollte man eine frühere Busverbin-
dung benutzen. 
Die Stadtwerke bitten um Ver-
ständnis. 

Die meisten Grundstücke im „Vogel-
platz“ in Überlingen am Ried sind
bebaut, nun (endlich) werden auch
die öffentlichen Verkehrsflächen fer-
tig gestellt. 

Seit der letzten Maiwoche laufen die
Bauarbeiten. Es ist vorgesehen, die
Straßen abschnittsweise zu sperren
und unter Aufrecherhaltung des An-
liegerverkehrs auszubauen. Die An-
lieger der einzelnen Bauabschnitte
werden rechtzeitig über mögliche
Behinderungen informiert. Ende
September sind voraussichtlich alle
Arbeiten im Vogelplatz abgeschlos-
sen.

Die Absteckung der Grundstücks-
grenzen erfolgt abschnittsweise
durch die Stadt Singen.

Eventuell notwendige Angleichun-
gen entlang der Grenzen werden mit

den Eigentümern abgesprochen.
Nach dem Herstellen der Randab-
schlüsse geht es mit der Pflasterung
der Gehwege und der Asphaltierung
der Parkflächen weiter. Die vor über
10 Jahren eingebaute Asphalttrag-
schicht der Straßen ist für die diver-
sen Grundstücks-Anschlüsse im

Laufe der Jahre immer wieder aufge-
graben worden; sie wird an man-
chen Stellen komplett erneuert oder
auch teilweise angefräst und mit
Geogitter und Asphaltbinder neu
aufgebaut. Alle Straßen des Vogel-
platzes erhalten abschließend – und
erstmals – den Asphaltbelag. 

Endausbau „Vogelplatz“ gestartet

Gebiet „Vo-
gelplatz“ in
Überlingen
am Ried: Die
öffentlichen
Verkehrs -
flächen
 werden
 fertig
 gestellt.

Nach der Vertragsunterzeichnung
mit der Deutschen Telekom steht ei-
nem DSL-Ausbau nichts mehr im
Weg: Die Telekom wird jetzt das öst-
liche Industriegebiet in Singen mit
schnelleren Internet-Anschlüssen
versorgen. Die Benutzer von mehr
als 500 Anschlüssen können dann
mit einer Geschwindigkeit von bis zu
50000 Kilobit pro Sekunde im Inter-
net surfen, E-Mails verschicken oder
Musik herunterladen. 

Der Internet-Ausbau in ländlichen
Regionen ist teuer: Ein Kilometer Ka-
belarbeiten mit Tiefbau kostet bis zu
70000 Euro. Weil die Anbindung des
Industriegebietes für die Telekom al-
lein nicht finanzierbar ist, beteiligt
sich die Stadt an den Kosten. Das
haben beide Partner in einem Koo-
perationsvertrag vereinbart.

Oberbürgermeister Oliver Ehret ist

froh, mit der Telekom einen verläss-
lichen Partner gefunden zu haben:
„Unsere Bemühungen, das Indus-
triegebiet vollständig an die Daten-
autobahn anzuschließen, sind nun
endlich von Erfolg gekrönt. Die Un-
ternehmen können künftig auf eine
leistungsfähige und zuverlässige In-
ternetanbindung zählen.“

Die Technik hinter einem DSL-Aus-
bau sei enorm aufwändig, betont
Udo Harbers, Pressesprecher Region
Süd. „Wir müssen eine Vielzahl von

technischen Einrichtungen installie-
ren, um die Daten auf ihrer langen
Reise durch das Telefonnetz zu ver-
arbeiten und zu verteilen.“

Entscheidend ist dabei die Lage der
Netzknoten. Denn das DSL-Signal
wird immer schwächer, je weiter der
eigene Rechner von der nächsten
Vermittlungsstelle entfernt ist.
Schon ab einer Distanz von fünf Kilo-
metern ist das Signal für schnelles
Internet zu schwach. Damit der Da-
tenverkehr in Singen ungehindert
fließen kann, wird die Telekom einen
Kilometer Glasfaserkabel neu verle-
gen und vier neue Kabelverzweiger
aufbauen.

Ansprechpartner: Deutsche Telekom
AG, Udo Harbers, Presses-
precher Region Süd, Telefon
0700/73737378, E-Mail: 
udo.harbers@telekom.de. 

Industriegebiet: schneller auf Datenautobahn 
Unsere Bemühungen, das In-
dustriegebiet vollständig an
die Datenautobahn anzu-
schließen, sind nun endlich
von Erfolg gekrönt. 

(Oliver Ehret,
Oberbürgermeister)

i

Wegen des 15. Internationalen He-
gau-Halbmarathons kommt es am
Sonntag, 17. Juni, zu Beeinträchti-
gungen des Straßenverkehrs. 

Komplett gesperrt von 6 bis 14 Uhr
sind der Hohgarten, die Schmied-
straße, Lindenstraße, Aachstraße,
Schlachthausstraße, Roseneggstra-
ße und die Münchriedstraße. 

Von 9 bis ca. 9.30 Uhr ist die Ekke-
hardstraße gesperrt. Die Laufstrecke
führt von der Kreistankstelle (Kreis-
verkehr B 34) vorbei am Hohentwiel-
stadion über die L189, Höhe Vizinal-
weg auf den Radweg nach Friedin-
gen, Wirtschaftsweg nach Beuren,
Buronstraße in Beuren, K 6122 Beu-
ren-Hausen, K 6124 in Hausen, Stra-

ßen Dornermühle und Am Bach bis
zur Remishofbrücke, Aachuferweg
bis zur Schaffhauserstraße – Fuß-

gängerweg Südseite Schaffhauser-
straße – Fußgängerweg Westseite
Hauptstraße, Schlachthausstraße –
Münchriedstraße, vorbei an der al-
ten Kläranlage auf Gemarkung Rie-
lasingen – Lindenhain-Münchried-
straße – Schlachthausstraße – Lin-

denstraße, zurück zu Start und Ziel
Hohgarten.

Der 10-Kilometer-Lauf geht vor Frie-
dingen über das Römerziel zurück zu
Start und Ziel. Die Zufahrt zum Rö-
merziel ist von 9 bis 10.15 Uhr nicht
möglich. 

Die Veranstalter bitten die Bewohner
des Alten Dorfes und entlang der
Laufstrecke um Verständnis für die
notwendigen Regelungen. 

Startzeiten
• 9 Uhr: Halbmarathon
• 9.15 Uhr: 10-Kilometer-Straßenlauf
• 9.20 Uhr: Nordic Walking 
• 9.30 Uhr: Schüler und Bambinis
(Start hinter der Stadthalle) 

Hegau-Halbmarathon beeinträchtigt
den Straßenverkehr

Wegen Gleiserneuerungen im Bahn-
hof Singen kommt es an zwei Sonn-
tagen (17. Juni und 24. Juni) zu einer
Teilsperrung zwischen Singen und
Radolfzell. Betroffen ist jedoch nur
jeder 4. seehas-Zug im Zeitraum von
7.30 Uhr bis 21 Uhr. Alle anderen

seehas-Züge sowie die Züge der DB
fahren planmäßig. 

Aufgrund der längeren, straßenbe-
dingten Fahrzeiten sowie der Brü-
ckensanierung der Mooser Brücke in
Radolfzell ist es leider nicht möglich,

einen adäquaten Schienenersatzver-
kehr mit Bussen einzurichten. 

Reisende zwischen Singen und Ra-
dolfzell werden gebeten, auf den
nächsten seehas bzw. auf die Boden-
seegürtelbahn (DB) umzusteigen.

Jeder 4. seehas-Zug betroffen

Gleiserneuerung im Bahnhof Singen:
SBB kündigt Teilsperrung für zwei Sonntage an

!
Herzlich willkommen

im neuen
Bürgerzentrum!

Es ist soweit, das neue Bürgerzen-
trum (BÜZ) Singen öffnet am mor-
gigen Donnerstag, 14. Juni, seine
Türen. Nach langer Planungs- und
Umbauphase ist es jetzt möglich,
den Bürgerinnen und Bürgern der
Stadt Singen ein modernes Bür-
gerzentrum zu präsentieren. 

In den Räumen des ehemaligen
Café Herold in der Marktpassage
wurde in den vergangenen Mona-
ten ein freundliches, mehr auf die
Kundenbedürfnisse angepasstes
Bürgerbüro gestaltet. Dort erhält
man ab dem 14. Juni alle gewohn-
ten Dienstleistungen zu den ge-
wohnten Öffnungszeiten (Montag
bis Freitag 8 bis 18 Uhr). 

Neu ist, dass die Kunden nun
beim Betreten des Eingangsberei-
ches eine Nummer ziehen kön-
nen, um am Schalter bedient zu
werden. So entfällt die Bildung ei-
ner lästigen Warteschlange – und
damit der Stress, ständig darauf
achten zu müssen, wann man an
der Reihe ist. Nun können die
BÜZ-Besucher/innen entspannt
im Wartebereich Platz nehmen
und auf dem Bildschirm verfol-
gen, wann sie an der Reihe sind. 

Das BÜZ-Team freut sich
auf Ihren Besuch!
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Liebe Bürgerinnen
und Bürger,

in unserer Informationsreihe zum

Fusionsvertrag der Hegau-Boden-
see-Krankenhäuser und dem städti-
schen Klinikum Konstanz wollen
wir Sie dieses Mal über die Vorteile
der Klinikfusion für die Hegau-Bo-
densee-Kliniken informieren. Die
wichtigsten Punkte sind: 

• Zusammenarbeit statt Konkur-

renz, Ergänzungen statt Doppel-
strukturen!
• Hohe Synergieeffekte in Verwal-
tung, Einkauf (Apotheke) und im
technischen Bereich. Das konserva-
tiv prognostizierte Einsparpotential
liegt bei 1,8 Millionen Euro jährlich.

• Mehr Finanzmittel für Medizin-
technik, Gebäude und Personal.
• Gesicherte preiswerte Kommunal-
kredite für Investitionen durch die
Bürgschaften des Landkreises.
• Nur geringe Konkurrenz im Land-
kreis Konstanz.

• Keine Privatisierung des Konstan-
zer Krankenhauses und ein damit
verbundenes Wettrüsten.

Gesundheitsverbund Landkreis
Konstanz – für eine gesicherte und
gute medizinische Versorgung in
kommunaler Trägerschaft. 

SPD-Fraktion
FW-Fraktion
Bündnis 90/Die Grünen Fraktion
CDU-Fraktion (Fraktionsmehrheit)

Ja zur Klinikfusion (3):
Vorteile für die

Hegau-Bodensee Kliniken

Handelsverband Südbaden e. V.,
Ortsverband Singen

Hans Wöhrle
weiterer Ortsvorstand

Der Ortsverband Sin-
gen des Handelsver-
bands Südbaden e.V.
hat einen weiteren
Vorstand: Neben Hel-
mut Wessendorf wur-
de Hans Wöhrle ein-
stimmig gewählt.

Wöhrle bedankte sich für das Ver-
trauen und wird sich mit Helmut
Wessendorf für die Belange des Sin-
gener Einzelhandels mit vollem Elan
einsetzen. 

Kirchliche Nachrichten
Gottesdienste
 im Hegau-Klinikum:
Samstag, 16. Juni, 9.30 Uhr: 
Morgengebet
Sonntag, 17. Juni, 10 Uhr: 
Offener Himmel, Wortgottesfeier
(Musik: Band „Mein Radio)
Dienstag, 19. Juni, 7.30 Uhr: 

Eucharistische An-
betung 
14.15 Uhr: 
Atempause-Mittags-
gebet 
Samstag, 23. Juni,
9.30 Uhr: 
Morgengebet 
Sonntag, 24. Juni,
9 Uhr: 
Wortgottesfeier 

Gottesdienste 
in der Autobahnkapelle:
Sonntag, 17. Juni, 11 Uhr: Eucharis-
tiefeier (Katholischer Pfarrer Matthi-
as Zimmermann)
Sonntag, 24. Juni: Tag der Auto-
bahnkirchen in Deutschland
11 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst
(Ingrid Schwörer) 
14 Uhr: Segensgebet (Katholischer
Pfarrer Adalbert Allgaier)

Öffnungszeiten City-Pastoral
in der August-Ruf-Straße 12a: Mon-
tag bis Freitag, 12 bis 17 Uhr. Mon-
tags besteht die
Möglichkeit der Eu-
charistischen Anbe-
tung. Alle sind will-
kommen. 

Sonntag, 17. Juni,
10.30 Uhr: Die Pfar-
rei St. Elisabeth Sin-
gen (Überlinger
Straße 1) feiert ihr
Gemeindefest mit
einem Familiengottesdienst (mitge-
staltet von der Band „Spes“). An-
schließend Beisammensein auf dem
Platz vor dem Gemeindezentrum mit
leckere Speisen, Kaffee, Kuchen, fri-
schen Waffeln u.v.m., Kreativecke
für Kinder, Infostand Sozialstation,
Tanz der Ministranten-Mädchen, der
Kindergartenkinder von St. Martin
und der Tanzgruppe der Banater
Schwaben, Führung durch die Aus-
stellung beGREIFBARE bibelwORTE,
musikalische Umrahmung durch die
Herren Link, Reschka und Pawletta. 

Bildungszentrum Singen,
Zelglestraße 4, Telefon 982590, 
info@bildungszentrum-singen.de
Erzählcafé zum Thema „Ferien unter
dem Hohentwiel“. Senioren erzäh-

len am Dienstag, 19. Juni
(15 bis 16.30 Uhr), aus
ihrem und dem Singener
Leben. 
Aquarellieren im Freien,
Malwoche vom 2. bis 6.

Juli, 9.30 bis 12.30 Uhr.
Istanbul – einmal anders. Begeg-
nungsreise in den Herbstferien, 27.
Oktober bis 2. November. 

AWO-Elternschule

Erste Hilfe am Baby
und Kleinkind

Ein Kurs (3 Abende) über Erste Hilfe
am Säugling und Kleinkind beginnt
am heutigen Mittwoch, 13. Juni, um
19.30 Uhr beim Malteser Hilfsdienst
(Schwarzwaldstraße 2c, Singen). 
Anmeldung: AWO-Elternschule, Te-
lefon 07731-9580-81, E-Mail: 
elternschule-verwaltung@awo-kon-
stanz.de.

Eine Krimiwanderung vom Hohent-
wiel zum Hohenkrähen findet am
Samstag, 16. Juni, um 14.30 Uhr
statt. Treffpunkt: Parkplatz Infozen-
trum Hohentwiel. 

Noch vor dem großen Krimifestival
„Criminale“ wurde die Region um
Singen am Hohentwiel ab 2005 von
etlichen Krimiautoren „heimge-
sucht“, die aus dieser bis dahin idyl-
lisch-rechtschaffenen Gegend eine
Krimilandschaft machen wollten. Bis
zur „Criminale 2009“ hatte in der
Grenzregion Singen-Schaffhausen
fast jeder Ort seinen fiktiven Mord,
einige von ihnen dienten den Auto-
ren in der Folge als Schauplatz für
weitere „Mordsgeschichten“. Um
die entstandene Krimiszene leben-

dig zu halten und auf der Suche nach
Stoff für neue Geschichten, kehren
in diesem Jahr zwei von ihnen an den
Tatort zurück. 

Den spannenden
Anfang macht am
16. Juni der Kri-
miautor Edi Graf.
Er nimmt seine
Leser mit an den
Schauplatz sei-
ner Geschichte,
an den Fuß des
H o h e n k r ä h e n .
Am Ausgangs-
punkt der Wan-

derung, in der Hohentwielgaststät-
te, gibt es Kostproben aus Edi Grafs
neuestem Krimi. Am Ziel der Wande-

rung, bei den Pfadfindern unterhalb
der Burg Hohenkrähen, liest der ver-
sierte Autor und Moderator seinen
hier angesiedelten Krimi „Poppeles
letzter Streich“. 

Edi Graf, geboren 1962 in Friedrichs-
hafen, ist seit 1983 freier Redakteur
beim SWR und Moderator zahlrei-
cher Rundfunksendungen und öf-
fentlicher Veranstaltungen. Er
schreibt Hörspiele und Reiseberich-
te und hat inzwischen fünf Kriminal-
romane und zahlreiche Kurzkrimis
veröffentlicht. In der Anthologie
„Grenzfälle“ ist er mit „Poppeles
letzter Streich“ vertreten.

Infos und Anmeldung: Städtische Bi-
bliotheken, Telefon 07731/85-292.

Eine Krimiwanderung vom 
Hohentwiel zum Hohenkrähen

Edi Graf

Erlebnisreiche Ferienbetreuung auf dem Bauernhof

Egal, ob nun beim Kräutersammeln und Kochen mit Kräutern, bei der Bauernhof-Olympiade mit Melk-
test, Fühl-Kisten-Rätsel, Schatzsuche in der Weizenkiste oder dem Quiz rund um den Bauernhof – die
Buben und Mädchen waren hellauf begeistert: Mit Angela Graf vom Hof Römersberg organisierte die
AWO erstmals eine Projektwoche für Grundschüler. Motto „Menschen, Hof und Maschinen“. Diese
wurde im Sinne der Nachhaltigkeit vom Lernort Bauernhof Bodensee e.V. mit Fördermitteln unterstützt
und wird wegen der großen Nachfrage in den SSommerferien vom 3. bis 7. September nochmals ange-
boten. Anmeldung ab sofort bei der AWO-Elternschule, Telefon 07731/9580-81 oder elternschule-ver-
waltung@awo-konstanz.de. Infos zum Hof Römersberg unter www.Hof-Roemersberg.de

165 aufgeweckte Kinder, viele Infos und kleine Präsente 
beim Kelly-Inseln-Parcours in der Südstadt

Einmal mehr veranstaltete der Kin-
der- und Jugendtreff Südpol mit der
Hard-, Schiller- und Hebelschule ei-
nen abwechslungsreichen Kelly-In-
seln-Parcours. Kelly Inseln sind
„Rettungsinseln“ im öffentlichen
Raum, die Kindern, Jugendlichen,
aber auch Senioren Hilfestellungen
in Notlagen geben sollen. Als Kelly-
Inseln haben sich in Singen inzwi-
schen über 180 Geschäfte zertifizie-
ren lassen. 

Nachdem das Präventionsprojekt
„Kelly-Insel“ 2007 von der Singener
Kriminalprävention (SKP) sehr er-
folgreich installiert worden ist, fin-
den nun jährlich die Kelly-Inseln-

Parcours für die ersten Klassen der
Grundschulen statt.

Dabei geht es darum, nach dem Vor-
bild einer Schnitzeljagd die einzel-
nen Inseln einer Wohngegend abzu-
laufen und dabei Buchstaben zu
sammeln. Nebenbei wurden beim
Südtstadt-Parcours von den Be-
gleitpersonen noch verkehrspäda-
gogische Elemente in Theorie und
Praxis vermittelt.

Drei Gruppen waren unterwegs mit
Eltern, Referendaren, Absolventen
des Freiwilligen Sozialen Jahres und
Jugendsozialarbeitern als Begleiter,
um ihren Wohnbezirk nach Kelly-In-
seln zu erkunden. Insgesamt nah-
men 165 Kinder teil. Die Buben und
Mädchen lernten auf spielerische
Weise, wie die Hausfassaden der
Kelly-Partner aussehen, wo die Ein-
gangstür ist und wo man jeweils ei-
nen Ansprechpartner bekommt.

Marc Riester, Jugendsozialarbeiter
an der Johann-Peter-Hebel-Schule,
hofft, dass das Projekt Kelly-Inseln
auch von den Eltern in das Bewusst-
sein ihrer Kinder getragen wird. Er

bedankt sich bei allen Kelly-Inseln
im Singener Süden für die Teilnah-
me am Parcours. Die Kinder wurden
in den Inseln übrigens mit offenen
Armen und kleinen Präsenten emp-
fangen. 

Mehr Infos zu den Kelly-Inseln er-
teilt die Singener Kriminalpräven-
tion (SKP) unter Telefon 07731/85-
544, E-Mail skp.stadt@singen.de 
oder über den Postweg:
Stadtverwaltung Singen,
Marcel Da Rin, Freiheit -
straße 2.

Ich hoffe, das Projekt Kelly-In-
seln wird auch von Eltern in
das Bewusstsein ihrer Kinder
getragen – natürlich nicht nur
bei den Erstklässler/innen.
Danke an alle Kelly-Inseln im
Singener Süden!

(Marc Riester,
Jugendsozialarbeiter)

Kelly-Insel-Parcours in der Südstadt: Erschöpft aber glücklich kamen die Kinder mit ihren Betreuern wieder in ihren Klassenzimmern an. 

Jazz-Frühschoppen beim Singener Burgfest: Die Formation „Dixie’ s
Treibhaus Ventil“ begeistert am Sonntag, 15. Juli, 10.15 Uhr (untere
Festung). 

Jazz-Frühschoppen 
Zum Jazz-Frühschoppen beim Singe-
ner Burgfest am Sonntag, 15. Juli,
10.15 Uhr (untere Festung), lädt die
Formation „Dixie’s Treibhaus Ventil“
ein. Gegründet wurde die im Drei-
ländereck rund um den Bodensee

beheimatete Band 1971 von den Ge-
brüdern Weindel. Der Name passt:
Dixieland spielt man so heiß wie in
einem Treibhaus, das Ventil braucht
man, um überschüssige Luft abzu-
lassen. Mit neuen Musikern änder-
ten sich mit der Zeit sowohl Stil als
auch Professionalität. Eines blieb
aber erhalten: Unbändige Spielfreu-
de, Spontaneität und die Verpflich-
tung, sich auf das Publikum einzu-
stellen. 

Kanzlerinnen-Double
Marianne Schätzle 
Als Kabarettistin mitten aus dem
Volk steht Marianne Schätzle schon
seit über zehn Jahren auf der Bühne.
Als Merkel-Double ist sie immer wie-
der im Fernsehen zu sehen. Beim
ganztägigen Singener Burgfest zeigt
sie um 12.15 Uhr
auf der oberen
Festung im Thea-
tergewölbe ihr
neues Solopro-
gramm „Ich bin
durch“. Als Putz-
frau mit Bodenhaf-
tung entgeht ihr
nichts, was sich
verändert. 
Sie ist auch das Double der Kanzle-
rin und plaudert aus dem Nähkäst-
chen über politisch Aktuelles aus
Berlin. Dort bekommt Angela II. al-
les mit – und ohne sie geht dort
nichts mehr. Marianne Schätzle ist
im Klettgau aufgewachsen und lebt

seit 30 Jahren im Hegau. Sie liebt es,
immer wieder neue Stücke zu
schreiben und diese dann auf der
Kabarettbühne zu präsentieren,
sehr gerne auch in Mundart. 

„Cirque Artikuss“
Ganz neue Gesichter sind die char-
mant-frechen Clowns „Oskar und
Stronzo“. Auf dem Kirchplatz holen
beide um 13.20 Uhr allerlei Zirkusu-
tensilien aus ihrem Koffer und ver-
wandeln die dortige Bühne in eine
Manege. Als Artisten von „Cirque Ar-
tikuss“ sorgen „Oskar und Stronzo“
mit ihren Darbietungen immer für

ein lachendes und staunendes Pu-
blikum. Charmant, frech, fröhlich
und hautnah am Zuschauer, so lau-
tet ihre künstlerische Devise. Von
der Akrobatiknummer bis zur Feuer-
jonglage ist alles dabei.

Weitere Informationen bei der Tou-
rist Information Singen (August-Ruf-
Straße 13, Marktpassage, Telefon
07731/85-262). Dort gibt es auch
den Festbändel für 4,50 Euro für Er-
wachsene im Vorverkauf. Am Veran-
staltungstag kostet der Festbändel
fünf Euro. Er berechtigt auch zur
Fahrt mit dem Pendelbus auf halbe
Bergeshöhe bis zum Dokumenta-
tionszentrum Hohentwiel. Kinder
bis einschließlich 14 Jahre in Beglei-
tung haben beim Burgfest freien
Eintritt.

43. Hohentwielfestival

Mitreißende Akteure
beim Burgfest

„Cirque Artikuss“

M. Schätzle

i
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Herzlichen
Glückwunsch!

Altersjubilare
Mittwoch, 13. Juni: 

Alexander Otto Böl-
le (88), Hilda Ab-
berger (84), Fran-
ziska Rauh (84),
Herta Eva Brix (82),
Gabriele Magdale-
na Dreher (82),

Reinhold Münzer (82), Klothilde
Fetsch (80). 
Donnerstag, 14. Juni: 
Johanna Charlotte Erika Müller (91),
Margot Paula Lepiorz (85), Erika
Burkart (83), Elfriede Hedwig Paul
(82), Otto Schalk (81), Engelbert
Alois Schaible (80). 
Freitag, 15. Juni: 
Bernhard Friedrich Hauk (91), So-
phie Christine Jorns (88), Artur Iva-
novic Rott (85), Anna Müller (84),
Alois Eckert (82), Margarita May
(82). 

Samstag, 16. Juni:
Anna Lohr (90), Alexander Schrei-
vogel (89), Alois Robakowski (86),
Martha Onischke (85),
Frieda Ida Barbara
Schrott (85), Gerda
Lauchstaedt (84), In-
geborg Brandau (83),
Gertrud Lindegger
(80). 
Sonntag, 17. Juni:
Ursula Heckel (100), Wilhelm
Kehrer (90), Gustav Oexle
(87), Erna Hermina Thum
(86), Elsa Johanna Leutner (83). 
Montag, 18. Juni:
Anna Gorjan (94), Anna Maria
 Meyer (93), Paul Nesterowski (92),
Santuzza Antonie Dolores Simmel
(91), Gertrud Margarete Luise
 Becker (86), Gerda Hock (83), Ha-
cer Cevik (81), Maria Nadaschdy
(81), Helmut Oschwald (81). 
Dienstag, 19. Juni: 
Liselotte Antonie Schilhansl (92),
Theobald Besetzny (86), Gerda Lui-
se Weber (80). 

Ehejubilare
Freitag, 15. Juni: 
Rothengaß, Friedrich
und Brigitte Elsa, geb. Halank. 
Wagner, Georg
und Katharina, geb. Griger. 
Zwick, Karl Andreas
und Maria, geb. Schwab. 
Sonntag, 17. Juni:
Dos Santos Fortunato Joaquim
und Prazeres Valente Dos Santos
Maria De Fatima. 
Dienstag, 19. Juni: 
Glasze, Werner
und Sigrid Maria, geb. Podlatis. 

Wer nicht möchte,
dass sein  Geburts-
oder Hochzeitstag
veröffentlicht wird,
sollte sich bitte
spätes tens 14 Tage
vor dem Termin
 telefonisch beim BÜZ unter
85-600 oder 85-601  melden
(8 bis 18 Uhr).

Schüler suchen
Gastfamilien 

Die DJO (Deutsche Jugend in Europa)
sucht Familien, die offen sind, Schü-
ler als „Kind auf Zeit“ bei sich aufzu-
nehmen, um mit und durch den Gast
den eigenen Alltag neu zu erleben.
Die Familienaufenthaltsdauer für die
Jungen aus Brasilien/Sao Paulo ist
vom 27. Juni bis 25. Juli 2012, für die
Jungen und Mädchen aus Russ-

land/Samara und St. Petersburg
vom 17. Juni bis 23. Juli 2012. Die
Teilnahme am Unterricht eines Gym-
nasiums oder einer Realschule ist
für den Gast verpflichtend. 

Bei Interesse: DJO-Deutsche Jugend
in Europa e.V., Schlossstraße 92,
70176 Stuttgart (Telefon 0711/
625138, Handy 0172-6326322, Fax
0711/625168, gsp@djobw.de, 
www.gastschuelerprogramm.de. 

des Verwaltungs- und 
Finanzausschusses

am Dienstag, 19. Juni, 16 Uhr,
im Rathaus, Hohgarten 2, 
Sitzungssaal Hohentwiel, 

Zimmer 319

Tagesordnung:

1. Vorberatung Bildung von Haus-
haltsresten im Jahr 2011 

2. Vorberatung über die Beteili-
gungsberichte 2009 und 2010 – Er-
gänzungsberichte über Hegau-Bo-
densee-Hochrhein-Kliniken GmbH

3. Dringende Vergaben

4. Mitteilungen/Anträge

5. Anfragen und Anregungen

6. Offenlage

6.1 Schlussabrechnung Erweite-
rung Waldeck-Schule für den
Ganztagsbetrieb im Grundschul-
bereich (Mensa)

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Ände-
rungen bitte dem Aushang im Rat-
haus entnehmen. 

Öffentliche
Sitzung 

des Bürgerentscheids 
am 22. Juli 2012 

1. Wegen des Beschlusses des Ge-
meinderats vom 11. Juni 2012 wird
ein Bürgerentscheid nach § 21 der
Gemeindeordnung (GemO) in der
Stadt Singen (Hohentwiel) not-
wendig.
Der Bürgerentscheid findet am
Sonntag, 22. Juli 2012, statt. 

Hinweis: Bei dem Bürgerentscheid
in Singen am 22. Juli 2012 handelt
es sich streng genommen nicht um
eine Wahl, sondern um eine Ab-
stimmung. Wesentliche Rechts-
grundlage für den Bürgerent-
scheid ist das Kommunalwahlge-
setz und in dessen Folge die Kom-
munalwahlordnung. Aus diesem
Sachverhalt ergibt sich, dass so-
wohl der Begriff „Abstimmung“ als
auch der Begriff „Wahl“ Verwen-
dung findet und Gültigkeit hat. Um
möglichst zweifelsfreie Aussagen
zu erreichen, haben wir uns be-
müht, die beiden Begriffe zu kom-
binieren. 

Entschieden ist die Frage, in dem
sie von der Mehrheit der gültigen
Stimmen mit JA oder NEIN beant-
wortet wurde, sofern diese Mehr-
heit mindestens 25 Prozent der
Stimmberechtigten beträgt. Bei
Stimmengleichheit gilt die Frage
als mit „NEIN“ beantwortet.

Stimmberechtigt sind Deutsche im
Sinne von Artikel 116 des Grundge-
setzes sowie Staatsangehörige ei-
nes anderen Mitgliedstaates der
Europäischen Union (Unionsbür-
ger), die am Abstimmungstag das
18. Lebensjahr vollendet haben,
seit mindestens drei Monaten in
der Gemeinde mit Hauptwohnung
wohnen und nicht vom Wahlrecht
bzw. Stimmrecht ausgeschlossen
sind. Diese werden von Amts we-
gen in das Wählerverzeichnis ein-
getragen und können wählen. Der
Bürgermeister ist berechtigt, vom
Unionsbürger zur Feststellung sei-
nes Stimmrechts einen gültigen
Identitätsausweis sowie eine Ver-

sicherung an Eides statt mit der
Angabe seiner Staatsangehörig-
keit zu verlangen.

2. Antrag auf Eintragung in das
Wählerverzeichnis
Personen, die ihr Wahlrecht für Ge-
meindewahlen durch Wegzug oder
Verlegung der Hauptwohnung aus
der Gemeinde verloren haben und
vor Ablauf von drei Jahren seit die-
ser Veränderung wieder in die Ge-
meinde zuziehen oder dort ihre
Hauptwohnung begründen, sind
mit der Rückkehr stimmberechtigt.
Stimmberechtigte, die nach Ihrer
Rückkehr am Wahltag noch nicht
mindestens drei Monate in der Ge-
meinde wohnen oder ihre Haupt-
wohnung begründet haben, wer-
den nnur auf Antrag in das Wähler-
verzeichnis eingetragen.

Stimmberechtigte Unionsbürger,
die nach § 22 Meldegesetz nicht
der Meldepflicht unterliegen und
nicht in das Melderegister einge-
tragen sind, werden ebenfalls nnur
auf Antrag in das Wählerverzeich-
nis eingetragen. Dem schriftlichen
Antrag auf Eintragung in das Wäh-
lerverzeichnis hat der Unionsbür-
ger eine Versicherung an Eides
statt mit den Erklärungen nach § 3
Absätze 3 und 4 der Kommunal-
wahlordnung beizufügen. 

Vordrucke für diese Erklärung hält
die Stadtverwaltung Singen, WWahl-
amt, Hohgarten 2, 78224 Singen,
bereit.

Die Anträge auf Eintragung müs-
sen schriftlich gestellt werden und
– ggf. samt der genannten eides-
stattlichen Versicherung – sspäte-
stens bis Sonntag, 1. Juli 2012, bei
der Stadtverwaltung Singen, Wahl-
amt, Hohgarten 2, 78224 Singen
eingehen. 

Singen, 13. Juni 2012

gez. Oliver Ehret 
Oberbürgermeister
der Stadt Singen

Stadt Singen (Hohentwiel)
Landkreis Konstanz

Öffentliche 
Bekanntmachung

Stadt bittet Bürger
um Mithilfe

Wo stehen 
veraltete Schilder?

Wem veraltete nnichtamtliche Hin-
weisschilder (keine Verkehrschilder
und amtliche Wegweisungen) im
Singener Stadtgebiet auffallen, der
sollte das bitte der Stadtverwaltung
unter Telefon 85-354  melden. 

Schüler und Betriebe im Bezirk der
Handwerkskammer Konstanz küm-
mern sich in diesem Jahr besonders
frühzeitig um Lehrstellen und ihre
Besetzung: Ende April waren bereits
576 neue Ausbildungsverträge un-
terzeichnet und damit fast 19 Pro-
zent mehr als im gleichen Zeitraum
des Vorjahres. „Das Handwerk hat
sich auf den Wettbewerb um qualifi-
zierten Nachwuchs eingestellt“, sagt
Sabine Schimmel, Leiterin des Fach-
bereichs Bildung und Ausbildungs-
beratung der Handwerkskammer.
„Die Betriebe wissen, dass die weni-
ger werdenden Schülerinnen und
Schüler zwischen immer mehr Ange-
boten wählen können.“ 

Die anhaltend gute Konjunktur sorgt
für zusätzliche Motivation, sich ver-
stärkt um die Fachkräfte von morgen
zu bemühen. Bereits zu Beginn des
Jahres hat das regionale Handwerk
wieder mehr Arbeitsplätze geschaf-
fen als im Vorjahr. Der positive Be-

schäftigungstrend dürfte sich fort-
setzten, haben doch viele Betriebe
weiteren Personalbedarf angemel-
det. „Fachkräftesicherung durch
Ausbildung im eigenen Betrieb
spielt für das Handwerk nach wie vor
die zentrale Rolle“, so Sabine
Schimmel. „Umso wichtiger ist es,
interessierte und motivierte Auszu-
bildende zu finden und im Betrieb zu
halten. Das bietet beiden Seiten ei-
ne sichere Perspektive.“ 

Auch Schüler, Eltern und Lehrer soll-
ten der Berufsfindung noch mehr

Aufmerksamkeit widmen, rät die
Ausbildungsexpertin: „Orientie-
rungspraktika und Bildungspartner-
schaften sorgen dafür, dass Schüle-
rinnen und Schüler schon lange vor
ihrem Schulabschluss mit den Be-
trieben in Kontakt kommen.“ Das ei-
gene Erleben schütze beide Seiten
vor falschen Erwartungen und schaf-
fe Vorurteile aus der Welt. „Das
Handwerk verbinden viele noch mit
rein körperlicher Arbeit. Dabei ha-
ben sich viele Berufsbilder in den
letzten Jahren vollkommen verän-
dert“, unterstreicht Sabine Schim-
mel. 

Schulabgänger, die noch auf Lehr-
stellensuche sind, können bei einem
Blick in die Internetlehrstellenbörse
der Handwerkskammer schnell fün-
dig werden. Unter www.hwk-kon-
stanz.de/ausbildungsplatzboerse
sind derzeit rund 600 freie Lehrstel-
len und zahlreiche Praktikumsplätze
eingetragen. 

Handwerkskammer Konstanz

Handwerksbetriebe gehen verstärkt
auf Nachwuchs zu

Das Handwerk verbinden vie-
le noch mit rein körperlicher
Arbeit. Dabei haben sich viele
Berufsbilder in den letzten
Jahren vollkommen verän-
dert.

(Sabine Schimmel, 
Handwerkskammer Konstanz)

Erfahrene Trainer des Sportvereins
Bohlingen bieten zweimal die Woche
ein Volley-Training für Jungs und
Mädchen an. Laufen, Werfen, Sprin-
gen, Fangen und vor allem der Spaß
an der Bewegung stehen dabei im
Mittelpunkt der Ausbildung. 

Michael Bamberg und Karl Laber, der
auch als Verbandstrainer für Südba-
den weiblich aktiv ist, gestalten ein
altergemäßes Training für Jungen
und Mädchen im Alter von acht bis
elf Jahren. Die Kinder werden in viel-

fältiger, spielerischer Form an den
Ballsport herangeführt, wo neben
der Ballkontrolle auch soziales Ler-
nen einen Teil der Ausbildung aus-
macht. Da sich die Trainingsgruppen
erst neu bilden, sind alle, die Spaß
am Sport haben, herzlich willkom-
men.

Trainingszeiten für Jungen (Jahrgang
2001 bis 2003) 
☺ Montags, 17 bis 18.30 Uhr in der
Aachtalhalle Bohlingen
☺ Freitags, 15 bis 17 Uhr in der Ten-

Brink-Halle Rielasingen 
Ansprechperson: Michael Bamberg,
Telefon 07732/6010519, E-Mail: 
michael.bamberg@gmx.net 

Trainingszeiten für Mädchen (Jahr-
gang 2002 bis 2004)
☺ Mittwochs, 17 bis 18.30 Uhr in der
Aachtalhalle Bohlingen 
☺ Freitags, 15 bis 17 Uhr in der Ten-
Brink-Halle Rielasingen 
Ansprechperson: Karl Laber, Telefon
07731/922172, E-Mail: 
laber@online.de 

Volleyball für Mädchen und Jungen

Volleyball macht Spaß. Im Training von Michael Bamberg und Karl Laber werden die Kinder in spieler-
ischer Form an den Ballsport herangeführt. 

Eine Problemstoffsammlung findet
statt am 

Samstag, 16. Juni: 
• 8.30 bis 10.30 Uhr in Singen in
der Radolfzeller Straße (Randstrei-
fen des Stadions)
• 10.45 bis 12.45 Uhr in der Remis-
hofstraße. 

Mittwoch, 20. Juni: 
• 10.30 bis 12.30 Uhr in Singen in
der Industriestraße
• 13 bis 15 Uhr in Überlingen am
Ried am Feuerwehrgerätehaus. 
Es werden Problemstoffe aus Haus-
halten in haushaltsüblichen Men-
gen (Gebinde bis 20 Kilogramm
und 30 Liter) angenommen. 

16. und 20. Juni: 

Problemstoffsammlung

Immer mehr Jugendliche benötigen
für einen erfolgreichen Übergang
zwischen Schule und Beruf zusätzli-
che Unterstützung. Im Landkreis
Konstanz helfen seit 2007 ehrenamt-
liche Lernbegleiter, die Chancen be-
nachteiligter und leistungsschwa-
cher Schüler auf einen guten Schul-
abschluss und berufliche Integration
zu verbessern. Der konkrete Inhalt
einer Lernbegleitung setzt am per-
sönlichen Bedarf der Schüler an und
beinhaltet Lernunterstützung, Stär-
kung der Persönlichkeit sowie Hilfe
bei der Lebensplanung. 

Der Lernbegleiter wird für den Ju-
gendlichen zu einem verlässlichen
Partner, um ein Stück des Schulwe-
ges gemeinsam zurückzulegen. Die

Begleitung findet in einer Einzelbe-
treuung an den jeweiligen Schulen
mit einem zeitlichen Aufwand von
circa zwei Stunden pro Woche statt. 

Geeignet für diese verantwortungs-
volle Tätigkeit sind alle toleranten
und gefestigten Persönlichkeiten, die
Freude am Umgang mit jungen Men-
schen haben. Geboten werden den
Lernbegleitern professionelle und
persönliche Begleitung, thematische
Fortbildungen, Erfahrungsaustausch
mit anderen Ehrenamtlichen und Teil-
habe am lokalen Netzwerk. 

Infos bei Susanne Margraf, Kreisju-
gendamt Konstanz, Telefon
07531/800-2056 oder E-Mail: susan-
ne.margraf@LRAKN.de. 

Landratsamt Konstanz

Wer will Lernbegleiter werden?

Singener Minigolfer beim
Baggersee-Cup

Pokalspiel gegen den MGC Ingol-
stadt: Beim Baggersee-Cup sicherte
sich Barbara Schmid vom BGC Sin-
gen bei den Seniorinnen AK I den
Sieg. Bei den Damen landete Clau-
dia Hengstler auf Rang 3. In der
stark besetzten Seniorenkategorie
erreichte Jürgen Seubert Rang 5 und
Rüdiger Möck Rang 6. Uli Hengstler
auf Rang 10 komplettierte den Er-
folg. Bei den Herren kam Christop-
her Jäck über einen 9. Rang nicht
hinaus. 
Spannend auch die Mannschafts-
wertung: OMGC Ingolstadt sicherte
sich den Tagessieg deutlich vor den
Mannschaften vom MGC Ingolstadt,
BGC Illertissen und dem 1. BGC Sin-
gen. Getrennt waren die Ränge 2 bis
4 nur durch knappe drei Schläge. 
Durch diese Erfolge gestärkt, starte-
te die Mannschaft des 1. BGC Singen
mit Uli Hengstler, Rüdiger Möck,
Barbara Schmid, Christopher Jäck,
Jürgen Seubert und Claudia Hengst-
ler dann zum Pokalspiel. Einzig Rü-
diger Möck konnte seine Spielpaa-
rung gewinnen und zwei Ehren-
punkte erzielen. Den starken Ingol-
städtern hatten die Singener nichts
entgegenzusetzen, am Ende schlug
eine 8:2-Niederlage zu Buche.

Landratsamt fördert
ehrenamtliche

Betreuung
Die Selbstbestimmung verlieren?
Für die meisten Menschen undenk-
bar, und doch kann jedem passie-
ren, dass er auf einmal seine Ge-
schäfte nicht mehr selbst erledigen
kann. Für diese Fälle gibt es die
rechtliche Betreuung. Meist über-
nehmen Familienangehörige, aber
auch andere sozial engagierte Mit-
bürgerinnen und Mitbürger ehren-
amtlich diese Aufgabe. Für beson-
ders schwierige Konstellationen
gibt es Berufsbetreuer. 

Sowohl die Betreuungsbehörde im
Landratsamt Konstanz als auch die
Betreuungsvereine unterstützen die
ehrenamtlichen Betreuer. Verläss-
lich vernetzt, begleiten, beraten und
helfen sie denjenigen, die für ande-
re da sind. Dies gilt ganz besonders
für diejenigen, die sich erstmalig zu
einer ehrenamtlichen Betreuung
entschließen. Die Betreuungsbehör-
de und die Betreuungsvereine bie-
ten jedes Jahr Informationsveran-
staltungen zum Thema „Das Ehren-
amt in der rechtlichen Betreuung“
an. Hier können sich Interessierte
über Rechtsvorschriften, Formalitä-
ten, Hilfsangebote informieren und
bekommen Tipps zum Umgang mit
den Betroffenen.

Interessierte können sich an die Be-
treuungsbehörde im Landratsamt
Konstanz, Amt für Gesundheit und
Versorgung, Scheffelstraße 15,
78315 Radolfzell, Telefon 07531/
800-2659, oder an die Betreuungs-
vereine wenden. 

Die Kontaktdaten der Vereine sowie
die aktuellen Termine für die Einfüh-
rungsveranstaltungen im Jahr 2012
sind auch auf der Homepage des
Landratsamtes unter www.LRAKN.de
(Suchwort: Betreuungsbehörde) zu
finden. 

Verlässlich vernetzt, beglei-
ten, beraten und helfen die
Betreuer denjenigen, die für
andere da sind. 

Hier bekommt man
Gelbe Säcke 

Hier kann man Gelbe-Sack-Rol-
len mitnehmen: 
• RRathaus, Info Haupteingang,
Hohgarten 2
• DDAS 2 (neben Polizei), Bauamt,
Julius-Bührer-Straße 2
• WWertstoffhof, Ecke Pfaffenhäu-
le/Im Haselbusch 

• Stadtwerke, Büro Abfallbera-
tung Zimmer 2, Grubwaldstraße 1
• VVerwaltungsstellen in allen
Ortsteilen. 

Bitte die unterschiedlichen Öff-
nungszeiten bei den städtischen
Ausgabestellen beachten.

Wer größere Mengen braucht:
SITA Süd GmbH in Radolfzell, Te-
lefon 07732/9999-0. 

Strenge Kon-
trollen: Ist
der Gelbe
Sack falsch
befüllt, be-
kommt er den
roten Hin-
weiskleber
und bleibt lie-
gen. 



WOCHENBLATT SINGEN

Singen (swb). Samstag, 23. Juni, lädt 
der Narrenverein Kä-Stock zum 3. 
Brunnenfest ein. Beginn ist ab 17 
Uhr mit Unterhaltung durch Pirmin 
Wäldin. Bei schönem Wetter an der 
Halle, bei Regen in der Halle.

Narrenverein
feiert Brunnenfest

Singen (ma). Das Hegau-Museum 
lädt am 19. Juni um 19 Uhr zu einem 
Vortragsabend. Bereits seit 1930 ist 
in Neuenbürg eine keltische Siedlung 
nachgewiesen. Von 2004 bis 2010 
untersuchte die archäologische 
Denkmalpflege mehrere Verhüt-
tungsareale, die Einblick in die kelti-
sche Eisenproduktion gewähren. Re-
ferenten sind Dr. Guntram Gassmann 
und Dr. Günther Wieland vom Lan-
desamt für Denkmalpflege. 

Eisenproduktion
schon bei Kelten

Singen (swb). Über die erfolgreiche 
Arbeit des Seniorenbeirats der Stadt 
Singen spricht Siegfied Schaible, der 
viele Jahre Vorsitzender dieses Gre-
miums war, am Freitag, 15. Juni, um 
15 Uhr im Kardinal-Bea-Haus, Theo-
dor-Hanloser-Straße 5. Gäste sind 
herzlich willkommen.-

Alles über den 
Seniorenbeirat

Volkertshausen (swb). In der »Alten 
Kirche« Volkertshausen wird am 
Samstag, 16. Juni, 17 Uhr (1. Vorstel-
lung) und am Sonntag, 17. Juni, 
10.30 Uhr (2. Vorstellung mit an-
schließendem Weißwurstessen) »Das 
Kartenhaus« von Gabriele Seba ge-
zeigt.
Die Theatergruppe »Weltverdreher« 
bringt unter der bewährten Leitung 
von Britta Binder das Theaterstück 
»Das Kartenhaus« zur Aufführung. 
Dabei handelt es sich um eine ver-
gnügliche Kriminalkomödie für Jung 
und Alt. 
Protagonisten des Stückes sind die 
Imbissinhaberin Else, die neben der 
Laufkundschaft vor allen Dingen 

Schüler und Schülerinnen mit lecke-
ren Würstchen und Pommes versorgt 
und vier Freundinnen, die Else jeden 
Tag besuchen und von ihren Alltags-
geschichten und ihren mehr oder we-
niger erfreulichen Schulerlebnissen 
berichten.
Elses Hilfe ist gefragt, als der Dieb-
stahl wertvollen Schmuckes die Mäd-
chenclique in Aufregung versetzt 
und eine von ihnen verdächtigt wird. 
Ein vergnügliches Durcheinander 
entsteht, bis sich die Handlungsfäden 
in einem erstaunlichen Finale entwir-
ren und der dreiste Diebstahl aufge-
klärt wird. 
Der Eintritt ist frei, um eine Kollekte 
wird gebeten. 

»Das Kartenhaus«
der »Weltverdreher«

Steißlingen (le). Über Windkraftan-
lagen im Allgemeinen und über die 
zu erwartenden Genehmigungsver-
fahren zum Bau beriet der Steißlinger 
Gemeinderat in seiner Sitzung am 
vergangenen Montag. 
Dabei kam man im Gremium zu dem 
Entschluss, bezüglich möglicher 
Standorte mit den Nachbargemein-
den im Gespräch zu bleiben. Durch 
das gemeinsame Vorgehen der Kom-
munen soll die gemeinsame Verant-
wortung für eine übergreifende Pla-
nung akzeptabler Standorte im Ein-
klang mit den Menschen und zum 
Schutz des Hegaus dokumentiert 
werden.
Zum Thema »Windkraft heute« infor-
mierte Bene Müller von der Firma 
Solarcomplex die Mitglieder des Ge-
meinderats sowie die zahlreich er-
schienenen interessierten Bürger. 
Dabei machte er gleich zu Beginn 
klar, dass die beschlossene Energie-
wende ohne einen erheblichen Bei-
trag der Windkraft wohl kaum zu 
realisieren ist. 
Denn »the energy my friend is blo-
wing in the wind«. Die Windenergie 
ist heute ganz eindeutig die kosten-
günstigste erneuerbare Stromquelle 
und sie verbraucht dazu den gerings-
ten Flächenanteil. 
So kann man zum Beispiel auf einem 
Hektar Fläche durch Biogas 20.000 
kWh Strom, über einen Solarpark 

350.000 kWh und mit Windkraft 
rund 3 Millionen Kilowattstunden 
Strom erzeugen. 
Zudem korrespondiert die Windkraft 
sinnvoll mit der Solarenergie. Sie ist, 
insbesondere im ländlichen Raum, 
nahezu flächendeckend verfügbar, 
wodurch bei kurzen Transportwegen 
die üblichen Leitungsverluste redu-
ziert werden. 
Natürlich sind Windkraftanlagen mit 
einer Höhe von rund 150 Metern kei-
ne »Schönheiten« in der Natur. Aber 
kilometerlange »Stromautobahnen«, 
die den Strom von Offshoreanlagen 
zu den Verbrauchern transportieren, 
sind auch nicht attraktiver. so die 
Ansicht der Räte.
Auch bezüglich der planungsrechtli-
chen Situation hat sich einiges geän-
dert beziehungsweise wird sich än-
dern. Zukünftig wird es in den Re-
gionalplänen nur noch die Auswei-
sung von Vorranggebieten und keine 
Ausschlussgebiete mehr geben. Des-
halb muss die Gemeinde dazu Farbe 
bekennen.
Positive Standortzuweisungen an ei-
ner oder mehreren Stellen im Ge-
meindegebiet haben zur Folge, dass 
der übrige Planungsraum von weite-
ren Windkraftanlagen freigehalten 
wird. Damit haben die Kommunen 
nicht nur die Möglichkeit, sondern 
auch die Pflicht zu planen und zu 
steuern.

Energiewende nur mit 
Windkraft möglich

SINGEN
kommunal
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Verwaltungsstelle zu
Mittwoch, 20. Juni: Die Verwaltungs-
stelle ist wegen einer Fortbildung
geschlossen; Sprechstunden wieder
am Donnerstag, 21. Juni, von 8.30
bis 12 Uhr. 

Gelbe Säcke
Donnerstag, 14. Juni: Gelbe Säcke.

Hegau-Halbmarathon
Wegen des Hegau-Halbmarathons
werden am Sonntagvormittag, 17.
Juni, Straßen gesperrt. 

Aachentkrautung
Die Technischen Dienste der Stadt
Singen werden voraussichtlich ab 11.
Juni die Hegauer Aach entkrauten
(Dauer: ca. drei Wochen).

St. Bartholomäuskirche
Sonntag, 17. Juni, 10.15 Uhr: Hl. Mes-
se. 

Dämmerschoppen-
Konzertprobe 

Auf Wunsch des Publikums probt
der Musikverein erneut am Freitag,
15. Juni, von 18.30 bis 21.30 Uhr auf
dem Kirchenvorplatz. 

Abgabeschluss 
Abgabeschluss für Beiträge in SIN-
GEN KOMMUNAL vom 27. Juni:
Dienstag, 19. Juni, 15.30 Uhr.

Verwaltungsstelle zu
Mittwoch, 20. Juni: Die Verwaltungs-
stelle bleibt wegen einer Fortbil-
dungsmaßnahme geschlossen. 

40 Jahre Kindergarten
Der Kindergarten St. Raphael feiert
sein 40-jähriges Bestehen am Sonn-
tag, 17. Juni. Begonnen wird um
10.15 Uhr mit einem Festgottes-

dienst in der St. Pankratiuskirche;
ab 11.30 Uhr im Kindergarten: Foto-
galerie, Zirkusvorstellung der Vor-
schulkinder, Kasperletheater und
Spielen im Garten. Der Musikverein
unterhält, für das leibliche Wohl ist
bestens gesorgt. Das Kindergarten-
team freut sich auf viele Besucher.  

Gelber Sack
Donnerstag, 14. Juni: Gelber Sack. 

Fundsache
Fundsache: Brille (abzuholen bei der
Ortsverwaltung). 

Brunnenfest 
Am Samstag, 23. Juni, ab 17 Uhr lädt
der Narrenverein Kä-Stock zum 3.
Brunnenfest an der Halle ein (bei Re-
gen in der Halle). Pirmin Wäldin un-
terhält musikalisch, zum Essen gibt
es Wurstsalat mit und ohne Käse,
mit Höribülle und selbstgemachtem
Bauernbrot. 

Jahrgangstreffen 
Die Jahrgänge 1942, 1943 und 1944
treffen sich am Donnerstag, 28. Juni,
zum Ausflug mit dem Zug nach Titi-
see. Treffpunkt: 10.30 Uhr Bahnhof
Singen. Anmeldung unter Telefon
21732 oder 41486. 

Landfrauen
Die Landfrauen laden am Dienstag,
19. Juni, 20 Uhr, zum Eisessen ins
„Kaffeestüble Kaiser“ in Öhningen
ein. 

Bücherei 
Neue Öffnungszeit der Stadtteilbü-
cherei: Mittwochs, 17 bis 19 Uhr. 

Gelber Sack
Freitag 15. Juni: Gelber Sack. 

Fußball 
Jugend
Freitag, 15. Juni, 17 Uhr: Centro Por-
tuges – D-Junioren
17.30 Uhr: SG Tengen-Watterdingen
– E-Junioren
Samstag, 16. Juni, 11 Uhr: SV Aach-
Eigeltingen – F-Jugend-Spieltag
12.30 Uhr: C-Junioren – FC Radolfzell
2 (Ehingen)
TSV Aach-Linz – D-Juniorinnen
13 Uhr SV-Bohlingen – D-Junioren 2
Sonntag, 17. Juni, 11 Uhr: Centro
Port. Singen – C-Juniorinnen
13 Uhr: A-Junioren – SV Litzelstetten

Kirchliche
Nachrichten 

Sonntag, 17. Juni, 9 Uhr: Heilige
Messe.
Donnerstag, 14. Juni, ab 14.30 Uhr:
Krankenkommunion. 

Die Erstkommunikanten werden ge-
beten, ihre Alben wieder zurückzu-
geben. 

Ab sofort ist das Pfarrblatt kostenlos
per E-Mail erhältlich. 

Sommerfest Pfarrei
Die Pfarrgemeinde St. Agatha veran-
staltet ihr Sommerfest am Sonntag,
17. Juni. Beginn: Gottesdienst um
10.15 Uhr; ab 12 Uhr: Mittagessen,
anschließend Kaffee und Kuchen auf
dem Festplatz beim Pfarrhaus. Sach-
spenden für die Tombola sind sehr
willkommen. Bitte bei Hildegard
Kopp, Ortsstraße 17, abgeben.  

Fundsache
Fundsache: Größere Sporttasche
mit Kleidungsstücken (abzuholen
bei der Ortsverwaltung). 

Gelbe Säcke
Freitag, 15. Juni: Gelbe Säcke.

St. Bartholomäuskirche 
Samstag, 16. Juni, 18 Uhr: Beichtge-
legenheit; 
18.30 Uhr: Vorabendmesse. 

Senioren-Ausflug
Der Seniorenkreis unternimmt am
Dienstag, 19. Juni, einen Ausflug ins
Rosendorf Nöggenschwiel. Abfahrt:
12.30 Uhr am Feuerwehrdepot. An-
meldungen bei Erika Vogler, Telefon
47075, und Hedwig Oexle, 42972.
Die Seniorengruppe lädt herzlich ein
und freut sich über eine rege Teil-
nahme, Gäste sind willkommen. 

Entenrennen 
Das 3. Entenrennen auf dem Sau-
bach veranstaltet die Narrenzunft
Breame am Samstag, 23. Juni, ab 17
Uhr (bei jedem Wetter). Enten gibt
es für 5 Euro im Schlatter Lädele. 1.
Platz: 100 Euro, 2. bis 10. Plätze:
wertvolle Sachpreise. Beim Ziel am
ehemaligen Grillplatz (hinter Sport-
platz) bewirtet die Zunft. Zur Unter-
haltung spielen die „Baholz Musi-
kanten“ auf. 

Ortschaftsrat tagt 
Dienstag, 19. Juni, 19.30 Uhr: Ort-
schaftsratssitzung im Rathaus. 

Problemstoffe
Mittwoch, 20. Juni, 13 bis 15 Uhr:
Problemstoffsammlung am Feuer-
wehrgerätehaus. 

Weiherfest 
Der Angelsportverein veranstaltet
sein Weiherfest am Sonntag, 17. Ju-
ni, von 10 Uhr bis 18 Uhr am Türmle-
Weiher. Für musikalische Unterhal-
tung und das leibliche Wohl ist bes -
tens gesorgt mit gegrillten Forellen,
Steaks, Würsten, Fischknusperle,
Kaffee und Kuchen. 

Termine 
Freitag, 15. Juni, 18 Uhr: TSV E – FC
Radolfzell E2 
Samstag, 16. Juni, 16 Uhr: AH-Turnier 
16 Uhr: SG Meßkirch A – SG Böhrin-
gen/Überlingen A1
16 Uhr: SG Sipplingen A – SG Böhrin-
gen/Überlingen A2 
16 Uhr: SG Böhringen/Überlingen C
– SG Sinzheim C (Böhringen) 
Sonntag, 17. Juni, 13 Uhr: SG Böhrin-

gen/Überlingen B – FC Schönau B 
11 Uhr: FC Konstanz D3 – TSV Über-
lingen D (Hockraben) 
Samstag, 23. Juni: AH-Turnier in
Bohlingen 

Frauengemeinschaft 
Die Frauengemeinschaft lädt zur
Fußwallfahrt nach Welschingen am
Mittwoch, 4. Juli, herzlich ein. Wort-

gottesdienst: 19.30 Uhr; anschlie-
ßend Einkehr im Gasthaus „Mägde-
berg“ (Mühlhausen). Abfahrt mit
dem Bus: 17 Uhr am Brunnen. Tele-
fonische Anmeldung bis 29. Juni bei
Angelika Huber, Telefon 29952. 

Bohlingen

Friedingen

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

Beuren
an der Aach

Jugendtreff Nordstadt (JuNo):

JuNo-Öffnungszeiten
Montag: 
☺ 14 bis 18 Uhr: Kindertreff (Alter
6 bis 12 Jahre) mit wöchentlich
wechselndem, kostenfreien An-
gebot 
Dienstag: 
☺ 14 bis 18 Uhr: Mädchentreff
(Alter 6 bis 18 Jahre) mit wö-
chentlich wechselndem, kosten-
freien Angebot
Mittwoch: 
☺ 14 bis 18 Uhr: Teeny-Treff (Al-
ter 10 bis 14 Jahre) mit wöchent-
lich wechselndem, kostenfreien
Angebot
Donnerstag:
☺ 14 bis 20 Uhr: Offener Treff
 (Alter 12 bis 18 Jahre)
Freitag:
☺ 14 bis 20 Uhr: Offener Treff
 (Alter 12 bis 18 Jahre) 
☺ 14 bis 16 Uhr: Unterstützung
zum Thema „Bewerbungen“
Jeden letzten Samstag
im Monat: 
☺ 14 bis 18 Uhr: Offener Treff
 (Alter 12 bis 18 Jahre) 

Wichtige Telefonnummern
• Feuerwehr/Rettungsdienst:

� 112
• Polizei: � 110
• Polizeirevier Singen:

� 07731/888-0
• Krankentransport: � 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
� 07731/19292

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292350

Blaues Haus:

Neue Öffnungszeiten
Für Kinder
Montag:
☺ 13.30 bis 15 Uhr: Hausauf -
gabenbetreuung 
☺ 14 bis 15.30: Kinderspielezeit 
☺ 16 bis 17.30 Uhr: Kids aktiv und
kreativ 
Dienstag:
☺ 13.30 bis 15 Uhr: Hausauf -
gabenbetreuung
☺ 14 bis 15.30 Uhr: Kinderband
Mittwoch:
☺ 13.30 bis 15 Uhr: Hausauf -
gabenbetreuung

☺ 14 bis 15.30 Uhr: Basteln
Donnerstag:
☺ 13.30 bis 15 Uhr: Hausauf -
gabenbetreuung
☺ 14 bis 15.30 Uhr: Koch- und
Backclub 

Für Jugendliche 
Montag: ge-
schlossen
Dienstag: ☺ 16.30
bis 21 Uhr
Mittwoch: ge-
schlossen

Donnerstag: ☺ 16.30 bis 21 Uhr
Freitag 14-tägig: ☺ 16.30 bis
22 Uhr

Öffnungszeiten: Kunstmuseum
Dienstag: 10 bis 12/14 bis 18 Uhr
Mittwoch - Freitag: 14 bis 18 Uhr
Samstag u. Sonntag:11 bis 17 Uhr
Feiertag: wie Wochentag

Veranstaltungskalender

www.SINGEN.de

MÜNCHOW
MÄRKTE
frisch • freundlich • sauber

echt gut!

Schweine-Gulasch
aus der Schulter

1 kg

gültig in den Filialen Rielasingen, Moos und Singen.
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Knüller der Woche
Knüller der Woche


